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r	 Messewirtschaft

AUMA-Mitglieder im Porträt
Deutscher Weinbauverband e. V. (DWV)

Vier Fragen an Dr. Rudolf Nickenig, Generalsekretär des DWV

AUMA: Welche Bedeutung haben Messen 
generell für Ihre Mitgliedsunternehmen? 

Dr. Nickenig: Eine sehr große Bedeutung 
sowohl bei Investitionen und beim Ein-
kauf, etwa die Intervitis Interfructa in 
Stuttgart – als auch beim Verkauf der eige-
nen Erzeugnisse, etwa ProWein in Düssel-
dorf.

AUMA: In welchem Umfang sind Ihre Mit-
glieder auf Messen engagiert?

Dr. Nickenig: Der DWV ist selbst als Ver-
anstalter der Intervitis Interfructa enga-
giert. Die Weingüter und Winzergenos-
senschaften stellen ihre Erzeugnisse 

sowohl auf der internationalen Leitmesse ProWein als auch – je nach Engage-
ment und Exportorientierung – auf bestimmten Weinfachmessen auf auslän-
dischen Absatzmärkten aus.

AUMA: Nutzen Ihre Mitgliedsunternehmen Förderprogramme des Bundes  
und/oder der Bundesländer, um sich an Messen in Deutschland oder im  
Ausland zu beteiligen?

Dr. Nickenig: Die Förderprogramme sind von größter Bedeutung, damit un-
sere klein- und mittelständischen Betriebe überhaupt in der Lage sind, sich 
an Fachmessen in der erforderlichen Weise zu engagieren und damit sich 
dem immer stärker werdenden globalen Wettbewerb in der Weinbranche zu 
stellen.

AUMA: Wie beurteilen Sie die aktuelle Wirtschaftslage Ihrer Branche?

Dr. Nickenig: Die deutschen Weinerzeuger haben durch intensive Qualitäts-
anstrengungen in den letzten Jahren ihr Image im internationalen Wettbe-
werb deutlich verbessern können. Allerdings sind insbesondere die Kosten 
und Betriebsstrukturen in Deutschland ein Nachteil im Vergleich zu den 
preisaggressiven Wettbewerbern gerade auch aus Übersee und einigen euro-
päischen Regionen.

Der Deutsche Weinbauverband (DWV) 	
ist die Berufsorganisation der deut-
schen Winzer mit Sitz in Bonn. Sein 
Verbandszweck ist, die Interessen sei-
ner Mitglieder gegenüber internationa-
len und nationalen Institutionen und 
Organisationen im In- und Ausland zu 
vertreten und die beruflichen Belange 
der deutschen Winzerschaft zu unter-
stützen. Dies geschieht in 	
enger Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Bauernverband und dem Deut-
schen Raiffeisenverband. 

Der DWV berät seine Mitgliedsverbän-
de in Fachfragen und beobachtet die 
den Weinbau berührenden wissen-
schaftlichen und technischen Ent-
wicklungen. Nicht zuletzt ist es ein 
Anliegen des Verbandes, den Absatz 
deutschen Weines zu fördern.

Mitglieder

Der DWV ist Dachverband der regiona-
len Weinbauverbände und hat derzeit 
35 Mitglieder.

Köpfe 

Präsident des DWV ist Norbert Weber, 
Winzer aus Bischoffingen/Baden. Die 
Geschäftsführung obliegt General-	
sekretär Dr. Rudolf Nickenig.

Zentrale Veranstaltung

Öffentliche Mitgliederversammlung 
einmal jährlich im Mai/Juni. 

t www.dwv-online.de
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Anteil der EU-Aussteller auf deutschen Messen gestiegen

Italien bleibt größtes Ausstellerland vor China

Die internationale Wirtschaftskrise hat dazu geführt, dass sich die Aussteller-
präsenz auf dem Messeplatz Deutschland im Jahr 2009 wieder stärker auf 
die EU konzentriert. Die Beteiligungen aus ost-asiatischen Ländern gingen in 
einigen Fällen zweistellig zurück, ebenso aus Russland. Dies ergab eine Un-
tersuchung des AUMA_Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen 
Wirtschaft.

Die Beteiligungen der 
großen EU-Länder ha-
ben 2009 mit zur rela-
tiv stabilen Position 
der deutschen Messen 
beigetragen. Die Prä-
senz von EU-Ausstel-
lern ging nur um 2 % 
zurück; dagegen wa-
ren die gesamten aus-
ländischen Beteiligun-
gen im Durchschnitt 
um 5 % niedriger als 
bei den jeweiligen Vor-
veranstaltungen der 
Messen in 2009. Itali-
en, Großbritannien 
und die Niederlande 
haben ihre Aussteller-
zahlen nahezu gehal-
ten, Frankreich legte 

sogar leicht zu. Allerdings büßte Spanien über 7 % Aussteller ein, Griechen-
land sogar 16 % - offensichtlich eine Folge der dort stark ausgeprägten Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise. Fast stabil zeigten sich auch die beiden wichtigs-
ten östlichen EU-Länder, Polen und Tschechien. Der Anteil der EU an allen 
ausländischen Ausstellern wuchs insgesamt leicht von 53,4 % bei den Vorver-
anstaltungen auf jetzt 54,1 %. 

Ein sehr uneinheitliches Bild boten die europäischen Nicht-EU-Staaten: Die 
Zahl der Aussteller aus Russland ging um 38 % auf nur noch 700 zurück, fast 
20 % weniger kamen aus der Ukraine. Jedoch legten einige Balkanstaaten 
trotz Krise deutlich zu – wenn auch von niedrigem Niveau, so etwa Bosnien-
Herzegowina, Kroatien und Serbien.
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Auf der AUMA-Website finden sich 
unter Messedaten: Adressen/Links 
die Kontaktdaten von 42 Aus- 
und Weiterbildungsinstitutionen 
und 71 Consultern bzw. Trainern, 
die auf Messethemen spezialisiert 
sind und mit denen der AUMA im 
Austausch steht.

Im Durchschnitt nahezu konstante Beteiligungen verzeichneten die Länder 
des Nahen und Mittleren Ostens. Größter Aussteller der Region ist weiter 
Israel mit jetzt 473 Beteiligungen an 78 Messen, gefolgt von den Vereinigten 
Arabischen Emiraten, deren Ausstellerzahl nur um 5 % auf gut 300 zurück-
ging. 

Süd-Ost-Zentralasien registrierte insgesamt einen Rückgang der Aussteller-
zahl von rund 5 % gegenüber den Vorveranstaltungen, wobei die VR China  
4 % der bisherigen Beteiligungen verlor, Hong Kong sogar 19 % und Taiwan 
12 %. Aus Japan kamen 13 % weniger Aussteller als zu den Vorgängern der 
2009er Messen, aus Thailand 8 %, aus Malaysia 14 % weniger. Indien dage-
gen konnte leicht zulegen, ebenso Pakistan und Vietnam. 

Die USA verzeichneten ein Minus von rund 4 %, während Kanada sogar 
leicht zulegte. Die Beteiligungen aus Lateinamerika sind geringfügig gewach-
sen auf jetzt fast 2.300. Während Brasilien und Argentinien gegenüber den 
Vorveranstaltungen leicht verloren, konnte Mexiko etwas zulegen, ebenso 
Ecuador und Kolumbien.

Über 40 AUMA-Auftritte an Hoch- und Fachschulen

In den letzten beiden Semestern hat der AUMA zahlreiche Einladungen zu 
Lehrveranstaltungen an Hoch- und Fachschulen wahrgenommen: So präsen-
tierten Mitarbeiter des Instituts der deutschen Messewirtschaft im AUMA 
auf 42 Veranstaltungen Messethemen, auch in Form von Infoständen. Allein 
mit insgesamt 27 Vorträgen oder Seminaren erreichten sie rund 1.400 Perso-
nen. An 7 Hochschulen wurde erstmals durch den AUMA referiert. Zu den 
anderen Bildungseinrichtungen bestehen teilweise schon langjährige Kon-
takte. Für Besuchergruppen aus Hochschulen, die in den AUMA kamen, 
wurde außerdem jeweils eine Führung durch die Deutsche Messebibliothek 
angeboten.

Neben den Vorträgen stellt der AUMA regelmäßig Arbeits- und Lehrmaterial 
für die Hochschulen zusammen, das in Seminaren genutzt und in der Fach-
literatur zitiert wird. Nach Recherchen des AUMA werden gegenwärtig an 
rund 45 Universitäten und Fachhochschulen in Deutschland vertiefte messe-
spezifische Themen in der Lehre angeboten. Diese Angebote sind mit den 
Kontaktdaten der jeweiligen Hochschule auf der AUMA-Website aufgelistet. 
Professoren und Dozenten finden dort auch Studien, Statistiken und Präsen-
tationsunterlagen, die in Lehrveranstaltungen eingesetzt werden können.

TOP 13 Aussteller-Länder  
auf deutschen Messen 2009

Italien	 10.977	
VR China	 7.888	
Frankreich	 5.033	
Großbritannien	 4.570	
Niederlande	 4.453	
USA	 4.380	
Spanien	 3.918
Österreich	 3.337	
Schweiz	 3.108	
Taiwan	 2.540	
Indien	 2.472	
Belgien	 2.179	
Türkei	 2.000
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Der FKM-Bericht 2009 kann bei 
der FKM – Gesellschaft zur frei-
willigen Kontrolle von Messe- und 
Ausstellungszahlen, Littenstr. 9, 
10179 Berlin, Fax: (030) 24 000-
340, E-Mail: info@fkm.de, kos-
tenlos angefordert werden. 
Online stehen die Informationen 
unter www.fkm.de zur Verfügung, 
auch bereits für zahlreiche Mes-
sen des 1. Halbjahres 2010. 
Mehr Informationen über die FKM 
unter www.fkm.de.

Entscheidungshilfen für die Messeplanung

FKM-Bericht 2009 legt geprüfte Kennzahlen 
zu über 250 Messen in Deutschland vor

Vergleichbare und zuverlässige Entscheidungshilfen für die Messeplanung 
bieten die geprüften Messekennzahlen der FKM – Gesellschaft zur freiwilli-
gen Kontrolle von Messe- und Ausstellungszahlen: Basisdaten und Besucher-
analysen zu Messen des letzten Jahres enthält der gerade erschienene FKM-
Bericht 2009. 

Neben Basisdaten wie Ausstellerzahl, vermietete Fläche und Zahl der Besu-
cher für 236 Veranstaltungen bietet die FKM für 176 Messen Ergebnisse von 
Fach- oder Privatbesucherbefragungen. Insgesamt haben im vergangenen 
Jahr 69 in der FKM organisierte deutsche Veranstalter ihre Messen nach ein-
heitlichen Regeln prüfen lassen.

Anlässlich der Veröffentlichung des Jahresberichtes erklärte der FKM-Vorsit-
zende Wolfgang Marzin: „Zu den wichtigsten Aufgaben des Ausstellers im 
Vorfeld von Messebeteiligungen zählt es, konkrete Messeziele zu definieren 
– also festzulegen, wie viele Besucher aus welchen Regionen und Branchen 
er erreichen will. Gerade mit den FKM-Besucheranalysen kann man leicht 
herausfinden, welche Messen zu den eigenen Messezielen passen. Denn sie 
informieren über die Herkunft der Besucher nach Bundesländern und Kon-
tinenten, über ihre Branchen und Aufgabenbereiche, bei Privatbesuchern 
auch über Alter und Haushaltseinkommen. Für denjenigen, der weiß,was er 
mit einer Messebeteiligung erreichen will, lichtet sich das vermeintlich große 
Messeangebot sehr schnell. Er findet die „richtige“ Messe fast automatisch.“

Neben den deutschen Gesellschaftern haben zwei ausländische Gastmitglie-
der, die Messe Verona und das Hong Kong Trade Development Council, 19 
Messen prüfen lassen. Außerdem wurde eine Auslandsmesse eines deut-
schen Veranstalters geprüft.
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Messeseminar im Zeichen von Emotionen

Unter dem Motto „Emotionen und Erlebnisse“ stand das 42. Internationale 
Messeseminar in St. Gallen vom 27. bis 29. Juni 2010. Veranstaltet wurde es, 
wie üblich, von der IDFA sowie den österreichischen und Schweizer Messe-
verbänden. Gleich zu Beginn spitzte der Publizist und Philosoph Ludwig 
Hasler das Motto weiter zu: Messeveranstalter sollten sich weniger als Dienst-
leister verstehen, sondern als Verführer, die geheime Sehnsüchte des Besu-
chers erkennen und erfüllen. Es reiche nicht aus, das Erwartbare zu präsen-
tieren. Vielmehr gehe es darum, Bedürfnisse zu erfüllen, die den Besuchern 
oft erst während des Messebesuchs bewusst werden. Insofern müsse der 
Messeveranstalter quasi Traumdeuter sein.

Erheblich nüchterner ging es im Vortrag von Prof. Thomas Bieger, St. Gallen, 
zur Transformation der Funktionalität von Messen zu. Messen blieben auch 
im Online-Zeitalter Instrumente der Transparenzbildung und Relevanzma-
chung. Aufgabe des Veranstalters sei es zunehmend, festzustellen, wo sich in 
einer Branche Geschäftsmodelle ändern und sich neue Transaktionsschnitt-
stellen ergeben. Denn so entstünden neue Märkte, die Messen thematisch 
aufgreifen könnten. Auch warnte er davor, die Nutzung von Medien als ein 
Entweder/Oder zu betrachten. Vielmehr ändere sich meistens nur die Ge-
wichtung beim Medieneinsatz.

Weitere Vorträge beschäftigten sich mit Neuromarketing sowie mit einzelnen 
emotionsorientierten Kampagnen, in deren Mittelpunkt Messebeteiligungen 
stehen, vom Schweizer Bauernverband über ein Erdwärmeprojekt bis zu 
McDonald’s einschließlich einer Podiumsdiskussion als Zusammenfassung.
Zum Thema „Marketing gegen den Strom“ sprach Prof. Christian Belz aus 
St. Gallen. Im Marketing träfen unterschiedliche Welten aufeinander, die 
Identifikationswelt, in der Atmosphäre eine wesentliche Rolle spiele, und die 
Handlungswelt, die durch Preisorientierung gekennzeichnet sei. Gegenwär-
tig seien handlungsauslösendes Marketing und reales Marketing auf der Ge-
winnerseite. Das komme Messen und Events zugute. Messen bedeuteten ge-
staltetes totales Marketing für einen begrenzten Zeitraum. 

Simon Ackermann, der designierte Präsident des schweizerischen Messever-
bands, zeigte anschließend anhand einer Vielzahl beeindruckender Fotos 
und Filme, wie Messestände dramaturgisch gestaltet werden können und 
man unbewusste Erwartungen des Besuchers erfüllen kann. Er knüpfte da-
mit direkt an den Auftaktvortrag von Ludwig Hasler an. Eine abschließende 
Diskussion beschäftigte sich mit der Frage, wie verlässlich Kundenbefragun-
gen sind und wie wirksam Beschwerdemanagement ist. Das nächste Interna-
tionale Messeseminar findet vom 26. bis 28. Juni 2011 in Bozen statt.

Messegelände in St. Gallen war	
Schauplatz des Internationalen 
Messeseminars 2010. 
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UFI-Europa-Seminar 2010 in Budapest

In Redebeiträgen beim diesjährigen Europa-Seminar des Weltmesseverban-
des UFI wurde die Krise der letzten anderthalb Jahre mehrheitlich als Chance 
zur Verbesserung von Unternehmensstrukturen gesehen, so dass die Veran-
stalter und ihre Messen gestärkt in die nächsten Jahre gehen könnten. Dieses 
Bild wurde durch eine Umfrage unter den Teilnehmern bestätigt, wonach 37 
% ihre internen Prozesse in den letzten Monaten bewertet und verändert hat-
ten. Überraschenderweise hatten 38 % der Teilnehmer in der Krise sogar Ver-
anstaltungen neu in Märkte gebracht oder Veranstaltungen gekauft.

Aus der Sicht einer Ausstellerin antwortete Claudia Kreowski, Messeverant-
wortliche des Sanitärarmaturenherstellers Grohe, auf Fragen zu den Auswir-
kungen der Wirtschaftskrise. Als kurzfristige Maßnahme seien bis auf eine 
Weltleitmesse in Deutschland fast alle Auslandsmessebeteiligungen drama-
tisch reduziert oder ganz gestrichen worden. In der nun anstehenden Phase 
der konjunkturellen Erholung wolle man das Auslandsmesseengagement 
aber wieder hoch fahren, wobei die Grohe AG auf etablierte Messen und nicht 
auf Experimente setze. Allerdings sei der interne Rechtfertigungsdruck je 
nach Messe deutlich höher geworden. Sie argumentiere dann unter anderem 
damit, dass Messen nach wie vor das einzige Marketinginstrument darstell-
ten, bei dem sich das Unternehmen so visualisieren könne, wie es seine Ab-
sicht sei. Messen ermöglichen eine völlig unverfälschte Unternehmensprä-
sentation, so Claudia Kreowski. Als dringenden Wunsch formulierte sie, dass 
Messeveranstalter – möglichst zusammen mit den Standbauunternehmen – 
mehr Vergleichbarkeit in die Angebotspakete bringen mögen. 

Jochen Witt, CEO der Beratungsgesellschaft jwc, stellte ein Konzept zur diffe-
renzierten Bepreisung von Messebeteiligungen vor. Preiserhöhungen seien 
das effizienteste Mittel der Ergebnisverbesserung. Einsparungen im gleichen 
Umfang von Preisanhebungen würden den Gewinn nur im geringeren Maße 
erhöhen. Dies gelte auch für andere Faktoren, die sich auf den Gewinn aus-
wirkten. Befragungen von Ausstellern hätten ergeben, dass diese grundsätz-
lich bereit seien, mehr für die Flächenmiete zu bezahlen, soweit sich die 
Preismodelle mehr am konkreten Nutzen für die Aussteller ausrichteten. So 
sollten sich die Preise unter anderem an der Besucherfrequenz in der Messe-
halle orientieren. Preisreduzierungen könnten sich für Branchenleader erge-
ben, wenn diese durch ihre Präsenz weniger attraktive Hallenlagen aufwerte-
ten. 

In der sich anschließenden Diskussion brachten die Teilnehmer bei hohem 
Interesse am Thema Preisdifferenzierungen gleichwohl auch Bedenken vor. 
So müsse die Flexibilität bei der Hallenaufplanung vom ersten Tag bis zum 
Abschluss erhalten bleiben. Je komplexer das Preismodell innerhalb einzel-
ner Hallen sei, desto schwieriger könne es sein, kurzfristige notwendige Um-
planungen vorzunehmen. Ein weiteres Thema war die Einbindung von face-
book, twitter oder anderen „Social-Media“ in die Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung von Messen.

Unter dem Motto „Driving Busi-
ness Forward“trafen sich 140 
Teilnehmer aus 30 Ländern am 
22. und 23. Juni in Budapest zum 
diesjährigen Europa-Seminar des 
Weltmesseverbandes UFI. Das 
nächste UFI-Europa-Seminar 
findet vom 20. bis 22. Juni 2011 
statt.
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r	 Messen und Märkte

Maschinenbau und Elektroindustrie im Aufwind

Die mittelständischen Firmen im deutschen Maschinen- und Anlagenbau 
profitieren von der Konjunkturerholung, verkündet der Branchenverband 
VDMA. Im Mai wurde ein Auftragsplus von 61% gegenüber dem Vorjahr 
verbucht, im Exportgeschäft waren es sogar 68% Prozent mehr Bestellungen. 
Im Inland registrierte die Branche einen Auftragszuwachs um die Hälfte im 
Vergleich zu 2009. Damit erreicht die Branche wieder das Niveau von Mitte 
2005.

Auch die Unternehmen der Elektroindustrie legten beim Export zu. Im Mai 
stiegen die Auftragseingänge insgesamt um 26% gegenüber dem Vorjahr, 
wobei die Auslandsaufträge 38% stiegen, die Bestellungen aus dem Inland 
um 16 %. Laut ZVEI schätzten die Unternehmen der Elektroindustrie ihre 
Geschäftslage im Juni als noch besser als im Vormonat ein.

r	 Inlandsmessen

Kooperation von Koelnmesse und Messe Stuttgart 
bei IT-Fachmessen

Die Koelnmesse und die Messe Stuttgart haben Anfang Juli vereinbart, ihre 
Kompetenzen im Bereich IT-Fachveranstaltungen zu einem Veranstaltungs-
verbund im Herbst zu bündeln. Die Digital Management Solution Expo 
(DMS EXPO), Europas Leitmesse für Enterprise Content- und Dokumenten-
management, wird künftig nicht mehr in Köln, sondern in Stuttgart  
zeitgleich mit der IT & Business stattfinden – in diesem Jahr vom  
26. bis 28. Oktober. Damit kommen die beiden Messeveranstalter dem 
Wunsch vieler Marktteilnehmer nach, im Herbst eine breit aufgestellte  
Plattform für die IT-Entscheider zu etablieren und fachgebietsübergreifende 
Synergien zu nutzen. 

Im Rahmen der langfristigen Kooperation wird die Messe Stuttgart die Ver-
anstalterrolle sowohl bei der IT & Business als auch der DMS EXPO überneh-
men, die Koelnmesse wird sie als Mitveranstalter beider Messen unterstüt-
zen. Durch diese enge Verzahnung bleiben langjährige Erfahrungen erhalten 
und bestehende Netzwerke können weiter genutzt werden.
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r	 Auslandsmessen

Messemarkt Skandinavien: Schweden

Die meisten Aussteller und Besucher im skandinavischen Raum kommen 
nach Stockholm. Mehr als 9.300 Aussteller und 1,1 Mio. Besucher treffen sich 
jährlich auf den rund 60 Stockholmer Messen. Mit 66.500 m² Hallenfläche 
ist Stockholmsmässan das größte Messegelände Schwedens. Der Jahresum-
satz liegt bei rund 60 Mio. Euro. Stockholmsmässan beheimatet zahlreiche 
führende Messen Skandinaviens. 

Nordbygg, Skandinaviens größte Baumesse, vereint 770 Aussteller und 
54.000 Besucher. Stockholm Furniture Fair & Northern Light Fair (Ljus), 
Skandinaviens größte Möbel- und Beleuchtungsmesse, wird von 750 Ausstel-
lern und 40.000 Besuchern geschätzt. Zur Stockholm International Boat 
Show (Allt för Sjön) treffen sich fast 500 Aussteller und rund 100.000 Besu-
cher. Auf der Formex zeigen rund 900 Aussteller zweimal pro Jahr Geschenk-
artikel, Glas, Porzellan und Kunsthandwerk. Die Messe zählt rund 25.000 
Besucher. 

Ebenfalls führend in Skandinavien ist der Messeverbund GastroNord, Vinor-
dic und Nordic Bakery. Mit dem Hotel-, Restaurant- und Cateringgewerbe 
beschäftigen sich 600 Aussteller und 48.000 Besucher. Auf einer der welt-
weit größten Messen der Zellstoff- und Papierindustrie, SPCI, stellen alle 3 
Jahre rund 300 Aussteller und 430 zusätzlich vertretene Unternehmen ihre 
Produkte vor. 13.000 Besucher aus 60 Ländern sehen sich diese Messe an. 
Ein weiteres Messegelände in Stockholm ist das 2008 eröffnete Kistamässan. 
Es ersetzt das bisherige Gelände im Stadtteil Sollentuna. Auf 10.000 m² Hal-
lenfläche bietet Kistamässan Platz für kleinere Veranstaltungen wie die 
Kunstmesse Konstnärernas Höstsalong. 

Messemarkt Skandinavien
Kontakt: Tilo Berger, Referent 
Global Market Research & GTQ	
t t.berger@auma.de
T: (030) 24 000-125

Dieser Text ist der zweite Teil. 
Der erste ist in AUMA_Compact 
12/2010 erschienen. Berichte 
zu Finnland und Norwegen er-
scheinen in den nächsten Aus-
gaben. 

Der komplette Text ist online:	
t www.auma.de/Messemarkt
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Die umsatzstärkste Messegesellschaft Schwedens ist in Göteborg beheimatet. 
Svenska Mässan erwirtschaftet pro Jahr einen Umsatz von 75 Mio. Euro. 
6.700 Aussteller und 580.000 Besucher kommen jährlich auf das Messege-
lände, das eine Hallenfläche von 41.000 m² bietet. Die in Skandinavien füh-
rende Fachmesse für Verpackung, Scanpack, zieht alle drei Jahre rund 500 
Aussteller und 800 zusätzlich vertretene Unternehmen aus 35 Ländern sowie 
15.000 Besucher an. Ebenfalls führend in Skandinavien ist die Fachmesse 
Elfack. 440 Aussteller zeigen rund 30.000 Besuchern in den ungeraden Jah-
ren Neuigkeiten der Elektrotechnik und Beleuchtung. Große Publikumsmes-
sen in Göteborg sind die Reisemesse TUR mit 950 Ausstellern und 47.000 
Besuchern und die Buchmesse Bok & Bibliotek mit 880 Ausstellern und 
79.000 Besuchern. 

Die Nummer 3 in Schweden ist Elmia in Jönköping. Das Elmia Exhibition 
Centre umfasst 34.000 m² Hallenfläche. Hier treffen sich jährlich fast 6.000 
Aussteller und 240.000 Besucher. Der Jahresumsatz des Unternehmens 
liegt knapp über 25 Mio. Euro. Alle vier Jahre kommen rund 500 Aussteller 
und 50.000 Besucher zu einer der weltgrößten Forstwirtschaftsmessen, der 
Elmia Wood. Die Messe der Zulieferindustrie Elmia Subcontractor vereint 
1.200 Aussteller aus 30 Ländern und fast 15.000 Besucher. 

In Malmö, der viertwichtigsten schwedischen Messestadt, ist Anfang 2010 
das alte Gelände von Malmö Mässan geschlossen worden. Ein Neubau an 
anderer Stelle soll 2011 eröffnet werden.  

Vorschau auf Auslandsmessen der AUMA-Mitglieder

820 Aussteller auf der Intertextile Shanghai Home Textiles r Von Diens-
tag, den 24. bis Donnerstag, den 26. August 2010 findet in Shanghai die  
Intertextile Shanghai Home Textiles - Internationale Fachmesse für Heimtex-
tilien und Zubehör statt. Es werden rund 820 Aussteller erwartet. Veranstal-
ter ist die Messe Frankfurt. t www.auma.de
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Auslandsmessen der AUMA-Mitglieder

01.09.-03.09. | Peking
COS+H - Internationale Messe für Arbeitsschutz  -  Messe Düsseldorf China Ltd.

01.09.-03.09. | Buenos Aires
Intersec Buenos Aires (formerly Seguriexpo) - South American Integral Security Fair
Indexport Messe Frankfurt S.A.

02.09.-05.09. | Moskau
Flowers IPM Tech Moscow - International Plants Expo Russia  -  Messe Essen GmbH

06.09.-09.09. | Moskau
CPM - Collection Première Moscow - Internationale Modemesse  - IGEDO Company GmbH & Co.

07.09.-10.09. | Bangalore
electronica India - International Exhibition and Conference for Electronic Components, Assem-
blies and Materials  -  MMI India Pvt. Ltd.

07.09.-10.09. | Donezk
UGOL & MINING - Internationale Fachausstellung für Bergbautechnologie	
Messe Düsseldorf GmbH

07.09.-10.09. | Bangalore
productronica India - International Exhibition and Conference for Electronic Production 	
Technologies  -  MMI India Pvt. Ltd.

08.09.-10.09. | Hongkong/SVR
ASIA FRUIT LOGISTICA - International Trade Fair for Fruit and Vegetable Marketing
Global Produce Events GmbH

09.09.-11.09. | Mumbai (Bombay)
IDEM India - International Dental Exhibition & Meeting India
Koelnmesse YA Tradefair Pvt. Ltd.

13.09.-16.09. | Paris
Texworld - Worldwide Textile Rendezvous
Messe Frankfurt France S.A.S.

14.09.-16.09. | Moskau
Heimtextil Russia - Internationale Fachmesse für Heimtextilien, Bodenbeläge und Innenein-
richtung  -  O.O.O. Messe Frankfurt RUS

14.09.-16.09. | Moskau
Texcare Russia - International Exhibition for Modern Textile Care
O.O.O. Messe Frankfurt RUS

14.09.-16.09. | Moskau
SHOP DESIGN & RetailTec RUSSIA - International Trade Fair for Shopfitting, Lighting Technology, 	
IT Systems and Retail Marketing  -  Messe Düsseldorf GmbH

15.09.-17.09. | Kanton
Asiamold - Guangzhou International Trade Fair for Moldmaking and Tooling, Design and Appli-
cation Development  -  Guangzhou Guangya Messe Frankfurt Co Ltd

15.09.-17.09. | Singapur
MEDICAL FAIR ASIA - International Hospital, Pharmaceutical & Medical & Rehabilitation 	
Equipment & Supplies Exhibition  -  Messe Düsseldorf Asia Pte Ltd

15.09.-17.09. | Shanghai
Paperworld China - China International Stationery & Office Supplies Exhibition
Messe Frankfurt (Shanghai) Co. Ltd.

15.09.-17.09. | Singapur
OS + H Asia - Occupational Safety + Health Exhibition & Conference for Asia
Messe Düsseldorf Asia Pte Ltd

15.09.-17.09. | Baltimore
Plumbing+Hydronics Expo - The trade show for training and technology  - Messe Frankfurt, Inc.

Neu in der
Messedatenbank

In den letzten zwei Wochen hat der 
AUMA zu folgenden Messen und 	
Ausstellungen aktuelle Statistiken 	
und Berichte ergänzt:

Inlandsmessen 2010 
FKM geprüft

•	 NORD GASTRO & HOTEL, Husum
•	 Paperworld, Frankfurt/Main
•	 Passauer Frühling, DreiLänderMesse
•	 POWTECH + TechnoPharm, Nürnberg
•	 PSI, Düsseldorf
•	 Reiten-Jagen-Fischen, Erfurt
•	 Rheinland-Pfalz-Ausstellung, Mainz
•	 Thüringen-Ausstellung, Erfurt
•	 TOP HAIR INTERNATIONAL, Düsseldorf
•	 Werkstätten:Messe, Nürnberg

Nicht-FKM geprüft

•	 Int. Kulturbörse, Freiburg
•	 Jobs for Future, Mannheim
•	 Jobs for Future, Villingen-	
	 Schwenningen
•	 Karlsruher Hochzeits- und Festtage, 	
	 Karlsruhe
•	 Lipper Modellbau Tage, Bad Salzuflen
•	 Mororradwelt, Friedrichshafen
•	 OstseeMesse, rostock
•	 PerfectLook, Rostock
•	 Pferd Bodensee, Friedrichshafen

Auslandsmessen 2010  
mit Bundesbeteiligung

•	 Bio Technology, Chicago 2010 
•	 Expomin - Bergbaumesse, Santiago 

de Chile 2010
•	 FIMEC - Schuh- und Lederindusrie, 

Novo Hamburgo, 2010 
•	 London International Wine Fair 2010, 

MIPIM, Cannes 2010 
•	 Seatrade Cruise Shipping, Miami 2010
•	 Windpower, Dallas,  2010

t www.auma.de
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15.09.-17.09. | Shanghai
analyticaChina - Internationale Fachmesse für Analytische Instrumente, Biotechnologie, Diag-
nostika und Labortechnologie  - MMI-Messe München International

18.09.-24.09. | Chengdu
CDMS - Chengdu Motor Show - International Exhibition for Automobile and Accessories
Hannover Milano Fairs Shanghai Ltd.

21.09.-24.09. | Buenos Aires
TECNO FIDTA - International Fair of Food Technology  - Indexport Messe Frankfurt S.A.

21.09.-24.09. | Shanghai
Wire & Tube China - Internationale Fachmesse für die Rohr- und Kabelindustrie
Messe Düsseldorf China Ltd.

21.09.-23.09. | Tokyo
BioFach Japan - Internationale Fachmesse für Bio-Produkte  -  NürnbergMesse GmbH

25.09.-28.09. | Paris
Ethical Fashion Show  -  Messe Frankfurt France S.A.S.

27.09.-29.09. | Shanghai
IPB - International Powder/Bulk Conference & Exhibition  -  NürnbergMesse China Co., Ltd.

28.09.-29.09. | Chicago
Carbon TradeEx America - Carbon Market Trade Fair & Conference  -  Koelnmesse Inc.

28.09.-01.10. | Moskau
Industrial Automation RUSSIA - International Trade Fair for Factory, Process and Industrial Buil-
ding Automation  -  Deutsche Messe AG

28.09.-01.10. | Moskau
Surface RUSSIA - International Trade Fair for Surface Technology  -  Deutsche Messe AG

28.09.-01.10. | Moskau
MDA RUSSIA - International Trade Fair for Motion, Drive and Automation  -  Deutsche Messe AG

28.09.-30.09. | Shanghai
CIHS - China International Hardware Show  - Koelnmesse Pte. Ltd.

28.09.-01.10. | Moskau
CeMAT RUSSIA - International Trade Fair for Intralogistics  -  Deutsche Messe AG

30.09.-03.10. | Mumbai (Bombay)
INDIAPACK - International Packaging Exhibition & Conference  -  Koelnmesse YA Tradefair Pvt. 

30.09.-03.10. | Mumbai (Bombay)
AsiaCoat + Ink Show - Asia‘s exclusive show on printing inks & coatings
Koelnmesse YA Tradefair Pvt. Ltd.

30.09.-03.10. | Mumbai (Bombay)
Sweet & Snack Factory India - Internationale Fachmesse für die Herstellung und Verarbeitung 
von Süßwaren, Backwaren und Snacks  -  Koelnmesse GmbH

30.09.-03.10. | Mumbai (Bombay)
International FoodTec India - Internationale Fachmesse & Konferenz für Lebensmittelverarbei-
tung und -verpackung, Ingredienzien, Getränkeverarbeitung und -verpackung, Kühl- und Ge-
friertechnologie  -  Koelnmesse GmbH

30.09.-03.10. | Mumbai (Bombay)
Dairy Universe India - Internationale Fachmesse zur Darstellung des Produkt-Lebenszyklus der 
Milchwirtschaft  - Koelnmesse GmbH

30.09.-02.10. | Madrid
Orto Pro Care - Spain‘s Leading Trade Fair for Orthopedic, Technical Aids and Geriatric Care
Deutsche Messe AG

t Termine in Outlook speichern
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r	 Personalien

Messe Frankfurt Exhibition erweitert Geschäftsleitung

Die Geschäftsführung der Messe Frankfurt hat drei Bereichsleiter als Senior 
Vice Presidents in eine neu geschaffene erweiterte Geschäftsleitung berufen. 
Das Trio soll die drei Geschäftsführer dabei unterstützen, strategische The-
men noch schneller als bisher voran zu treiben.

Iris Jeglitza-Moshage (48) übernimmt künftig Ver-
antwortung für das Feld der technischen Messen. 
Damit verantwortet sie unter anderem die weitere 
Entwicklung der Messemarken ISH, Light+Building 
und IFFA in Frankfurt und deren Branding welt-
weit. Gleichzeitig soll sie das neue Kompetenzfeld 
Sicherheitstechnik der Messe Frankfurt ausbauen, 
das weltweit unter den Marken Intersec und Secutec 
auftritt. Sie berichtet an den Vorsitzenden der Ge-
schäftsführung, Wolfgang Marzin.

Stephan Kurzawski (50) trägt künftig Verantwor-
tung für die Entwicklung der Messemarken im Be-
reich Konsumgüter – allen voran die traditionelle 
Messemarke Ambiente. Die zentrale Vertriebssteue-
rung berichtet künftig an ihn. Kurzawski, der schon 
früher in seiner Zeit bei der Messe Frankfurt die 
Verantwortung für die Konsumgütermessen getra-
gen hat, behält parallel die Verantwortung für die 
Automechanika-Messen des Konzerns. Er berichtet 
an Geschäftsführer Detlef Braun.

Klaus Reinke (52) übernimmt Aufbau und Leitung 
neuer Konzerneinheiten im „New Business“ und 
entwickelt Neuveranstaltungen in Frankfurt. Reinke 
hat als Einkaufsverantwortlicher und Geschäftsfüh-
rer der Messe Frankfurt Medien und Services zuletzt 
im Tochterunternehmen Productpilot zusätzlich ein 
messeübergreifendes B2B-Produktportal aufgebaut. 
Er verantwortet die Neupositionierung der Messe 
Frankfurt Akademie. Reinke berichtet an Wolfgang 
Marzin.
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Dr. Michael Peters verlässt Messe Frankfurt

Nach mehr als 30-jähriger Tätigkeit für die Messe Frankfurt ist Geschäftsfüh-
rer Dr. Michael Peters (61) Ende Juni 2010 aus dem Unternehmen ausge-
schieden. Seine berufliche Laufbahn bei der Messe Frankfurt begann Peters 
1979 in der Marktforschungsabteilung. Weitere Stationen bei der Messe 
Frankfurt waren: Assistent der Geschäftsführung, Bereichsleiter Direktion 
und Generalbevollmächtigter. Von 1989 bis 1993 war er Geschäftsführer der 
Media Frankfurt GmbH. 1991 promovierte Peters zum Dr. rer. pol. In die 
Geschäftsführung der Messe Frankfurt wurde Dr. Peters 1993 berufen. 

In seiner Verantwortung lagen die Konsumgütermessen, technische Messen, 
Innovationsmanagement und Design. Verdienste erwarb sich Dr. Peters be-
reits bei der strategischen Neuausrichtung des Unternehmens Anfang der 
80er Jahre und der damit verbundenen Neustrukturierung des Messegelän-
des und später insbesondere bei der Weiterentwicklung und Internationali-
sierung der Konsumgütermessen.

r	 Service

Messeseminare für Existenzgründer und  
junge Unternehmen

“Die Messe als Vertriebsweg“ – unter diesem Motto steht eine Seminarreihe 
für Existenzgründer und junge Unternehmen im September 2010. Veran-
staltungsorte sind Wiesbaden, Potsdam und Ingolstadt. Ziel der Veranstal-
tung ist es jeweils, Kenntnisse zur optimalen Präsenz für junge Unterneh-
men auf Messen zu vermitteln. Durch die zahlreichen Fördermöglichkeiten 
von bis zu 80% wird für KMUs die Präsenz auf Messen zunehmend interes-
santer.

Veranstaltet wird das Seminar von der Fürther Agentur Concept and Sales in 
Kooperation mit dem AUMA (Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deut-
schen Wirtschaft) und den regionalen Partnern: HA Hessen Agentur, Zu-
kunftsAgentur Brandenburg und dem EGZ Ingolstadt. Referent ist der Ver-
triebsberater und Gründercoach Thomas Starke aus Fürth. Die Teilnahme 
kostet 120,- € zzgl MwSt. und ist für alle Existenzgründer, junge Unterneh-
mer, Mittelständler ohne Messeerfahrung, aber natürlich auch für alle Teil-
nehmer geförderter Gemeinschaftstände geeignet. Informationen und  
Anmeldung über Concept and Sales oder den AUMA. 	 
t www.conceptandsales.de

Seminare “Die Messe als Ver-
triebsweg“, 14. September 2010, 
9 bis 17 Uhr, HA Hessen Agentur 
GmbH, Abraham-Lincoln-Str. 38-
42, 65189 Wiesbaden

23. September 2010, 9 bis 17 Uhr 
ZukunftsAgentur Brandenburg 
GmbH, Steinstraße 104-106
14480 Potsdam

30. September 2010, 9 bis 17 Uhr 
EGZ Ingolstadt
Marie-Curie-Straße 6
85055 Ingolstadt
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Kongress von Ausstellern für Aussteller

expobusiness congress 2010 - Programm liegt jetzt vor

Im Juni wurde das Kongressprogramm für den expobusiness congress am  
8. und 9. September 2010 veröffentlicht. Die Veranstaltung gehört zum Port-
folio der Seminar-Allianz der deutschen Messen im AUMA, der Messe 
Schweiz und Reed Exhibitions Messe Wien und wird von der Akademie Mes-
se Frankfurt und dem m+a Verlag für Messen, Ausstellungen und Kongresse 
GmbH durchgeführt. t www.expobusiness.de und t www.auma.de

r	 Buchtipp

Exhibition Market Latin America 2011/2012

Messen und Ausstellungen sind ein effektiver Weg zur Erschließung neuer 
Märkte. Dank hoher Rohstoffvorkommen und einem gestiegenen Binnen-
konsum konnte sich Lateinamerika von den Folgen der globalen Wirtschafts- 
und Finanzkrise rasch erholen. Der IWF rechnet mit einem Wirtschafts-
wachstum Lateinamerikas von 4,1 % für 2010.

Der englischsprachige Messeguide „Exhibition Market Latin America 
2011/2012“ von local global in Kooperation mit dem AUMA gibt auf 272 Sei-
ten deutschen und europäischen Unternehmen einen Einblick in die zahlrei-
chen lateinamerikanischen Ausstellungen und stellt die wichtigsten Messe-
gesellschaften vor. Das Buch gibt praktische Tipps für eine effektive 
Messeteilnahme und einen Überblick über die wirtschaftliche Entwicklung 
ausgesuchter lateinamerikanischer Länder. Anhand von länderspezifischen 
Markt- und Branchenberichten erhält der Leser einen Überblick über Ge-
schäftsmöglichkeiten. Zusätzlich wird in Artikeln über Trends und Entwick-
lungen der lateinamerikanischen Messebranche berichtet. Wichtige Wachs-
tumsbereiche der Region, die sich in der lokalen Messebranche widerspiegeln, 
sind die Rohstoffgewinnung, der Fahrzeug- und Maschinenbau, die Medizin- 
und Umwelttechnik sowie der Ausbau der Infrastruktur vor Ort. Auch die 
Themen erneuerbare Energien und Steigerung der Energieeffizienz gewin-
nen an Bedeutung.

In zahlreichen Artikeln geben Lateinamerika-Experten hilfreiche Tipps und 
Ratschläge für den erfolgreichen Messebesuch und -auftritt. Von der Vorbe-
reitung über die Durchführung bis hin zu Verhaltensweisen bei Verhand-
lungen mit Geschäftspartnern beleuchten die Autoren alle messerelevanten 
Aspekte. Zusätzlich informieren europäische Wirtschaftsförderer und Insti-
tutionen über Möglichkeiten der finanziellen und strategischen Unterstüt-
zung beim Engagement in Lateinamerika. Der AUMA stellte redaktionelle 
Beiträge zu den Messemärkten sowie zur Unterstützung deutscher Aussteller 
auf Messen in Lateinamerika, Tipps zum Ausstellen auf Messen in Latein-
amerika sowie Messelisten zur Verfügung.

local global GmbH Business 	
Medien (Hrsg.), Stuttgart; 24,90 
Euro, ISBN-13: 978-3-9811781-
6-6, marketing@localglobal.de


